
 

Kleine Anfrage 

Dr. Daniela Sommer (SPD) vom 31.08.2020 

Nachhaltigkeit an hessischen Hochschulen 

und  

Antwort  

Ministerin für Wissenschaft und Kunst 
 
 
 
Vorbemerkung Fragestellerin: 

Im Hochschulpakt 2021-2025 ist unter anderem das Ziel verankert, dass Hochschulen sich ambitionierter 
mit dem Thema Nachhaltigkeit auseinandersetzen und zum Ablauf der ersten Hälfte der Laufzeit des Hoch-
schulpakts eine individuelle Nachhaltigkeitsstrategie entwickeln sollen. 
 

Vorbemerkung Ministerin für Wissenschaft und Kunst: 
Dem Ministerium für Wissenschaft und Kunst (HMWK) ist Nachhaltigkeit ein wichtiges Anlie-
gen. Es unterstützt und fördert die Hochschulen des Landes in ihren vielfältigen Aktivitäten in 
diesem Bereich. Der Hessische Hochschulpakt 2021 bis 2025 widmet der Nachhaltigkeit ein ei-
genes Kapitel und gibt konkrete Ziele vor. 
 
Nachhaltigkeit wird an den hessischen Hochschulen als Querschnittsthema verstanden, an dem 
zahlreiche Akteurinnen und Akteure, Gremien und Organisationseinheiten mitwirken. Nachhal-
tigkeit ist sowohl in Forschung und Lehre als auch in der Hochschulstrategie und ihrer operativen 
Umsetzung verankert. Eine abschließende Aufzählung aller Aktivitäten ist deshalb nicht möglich, 
vielmehr sind die Ausführungen exemplarisch zu verstehen.  
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1. Wie bewertet die hessische Landesregierung das Positionspapier des „netzwerks n“ für Hessen 

bzw. hessische Hochschulen, in dem unter anderem gefordert wird, dass sich Hochschulen am 
Leitbild der nachhaltigen Entwicklung ausrichten? 

 

Das HMWK begrüßt und fördert die umfassenden Anstrengungen der Hochschulen im Bereich 
der Nachhaltigkeit. Einige der Forderungen, die im Positionspapier „Nachhaltigkeit und Ethik an 
Hochschulen“ des „netzwerks n“ genannt werden, sind auch Teil der Vereinbarungen des Hessi-
schen Hochschulpakts 2021 bis 2025. So wurden hier zwischen Land und Hochschulen z.B. die 
Entwicklung von hochschulindividuellen Nachhaltigkeitsstrategien und auch die Ausrichtung am 
Leitbild der nachhaltigen Entwicklung vereinbart. Im Hochschulpakt heißt es dazu: „Die hessi-
schen Hochschulen werden bis zum Ablauf der ersten Hälfte der Laufzeit des Hochschulpaktes 
eine individuelle Nachhaltigkeitsstrategie entwickeln. Sie verankert Nachhaltigkeit als Quer-
schnittsaufgabe in den zentralen Leistungsdimensionen Lehre, Forschung und Transfer sowie in 
sämtlichen Betriebsabläufen der Hochschule. Auf der Basis einer Bestandsaufnahme formuliert 
die Nachhaltigkeitsstrategie konkrete Ziele und Maßnahmen, die dem Leitbild der nachhaltigen 
Entwicklung gerecht werden und nachhaltiges Handeln konkret umsetzen. Als ganzheitlicher An-
satz werden alle Hochschulgruppen einbezogen. Die Hochschulen halten angemessene, auch zent-
rale Koordinationsstrukturen vor, mit denen alle Hochschulgruppen einen zentralen Ansprech-
partner erhalten.“ 
 
Für die zahlreichen Aktivitäten im Bereich der Lehre sei auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen. 
 
Frage 2. Inwiefern werden an den hessischen Hochschulen Nachhaltigkeitszertifikate, nachhaltige Lehrpro-

jekte angeboten und konkrete Nachhaltigkeitsstrategien entwickelt und um welche handelt es sich 
jeweils? (Bitte für Hochschulen getrennt auflisten.) 

 

Es wird auf die beigefügte Anlage 1 und die Vorbemerkung verwiesen.  
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Frage 3. Wer ist in den Hochschulen für Nachhaltigkeitsaspekte zuständig? (Bitte auch Hochschulen und 
jeweiligen Stellenumfänge kenntlich machen.) 

 

Das Thema Nachhaltigkeit ist ein Querschnittsthema und an den hessischen Hochschulen struktu-
rell in unterschiedlichen Gremien und Organisationseinheiten verankert. Federführend und stra-
tegisch zeichnen sich die Hochschulleitungen verantwortlich. 
 
In Anlage 2 sind die Stellen in den Hochschulverwaltungen aufgeführt, die sich genuin mit Nach-
haltigkeitsaspekten befassen. An einigen Hochschulen, z.B. der Technischen Hochschule Mittel-
hessen oder der Hochschule Geisenheim University, sind entsprechende Stellen geplant oder be-
reits in Ausschreibung, die sich noch nicht in der beigefügten Übersicht finden. Da es sich um 
ein Querschnittsthema handelt, sind aber deutlich mehr Personen, wenn auch nicht in ihrer Haupt-
tätigkeit, mit Nachhaltigkeitsaspekten befasst. Nicht erfasst sind Professuren mit Tätigkeits-
schwerpunkten in Forschung und Lehre im Bereich der Nachhaltigkeit sowie Mitglieder der Hoch-
schulleitung oder Vertreterinnen und Vertreter anderer Hochschulgremien, die sich aus strategi-
scher Perspektive mit der Verankerung von Nachhaltigkeitsthemen befassen. 
 
Frage 4. Inwiefern werden bei den individuellen Nachhaltigkeitsstrategien der Hochschulen auch die Studie-

rendenwerke miteinbezogen? 
 

Die Einbeziehung der Studierendenwerke erfolgt an den Hochschulen unterschiedlich, auch ab-
hängig davon, wie institutionalisiert die Aktivitäten der Hochschulen im Bereich der Nachhaltig-
keit bereits sind. 
 
An der Universität Kassel wird das Studierendenwerk in den Prozess zur Umsetzung der Nach-
haltigkeitsstrategie in vielen Belangen einbezogen. Es stellt beispielsweise Daten für Lehrprojekte 
im Nachhaltigkeitsbereich zur Verfügung oder wurde an der Umsetzung eines Ideenwettbewerbs 
zur „Ökologischen Nachhaltigkeit“ in 2017 beteiligt. Das Studierendenwerk ist zudem mit einem 
eigenen Kapitel bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung vertreten. Auch an den weiteren Hoch-
schulen, die derzeit die Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie vorbereiten, ist eine Einbezie-
hung der Studierendenwerke geplant bzw. es fanden bereits Gespräche statt (Technische Hoch-
schule Mittelhessen, Technische Universität Darmstadt, Philipps Universität Marburg, Frankfurt 
University of Applied Sciences). Im Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts und des Klimaschutz-
konzeptes der Hochschule RheinMain wurde das Studentenwerk nicht aktiv einbezogen, es besteht 
jedoch ein enger Austausch mit dem zuständigen Studentenwerk Frankfurt.  
 
Darüber hinaus sei – abgesehen von einer ohnehin engen Zusammenarbeit und engem Austausch 
z.B. im Rahmen von Bauprojekten – noch auf folgende Aktivitäten der Hochschulen in Verbin-
dung mit den Studierendenwerken verwiesen: An der Hochschule Darmstadt besteht seit mehreren 
Jahren die Initiative „Nachhaltige Entwicklung“, in der sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie Studierende gemeinsam mit dem Studierendenwerk Darmstadt zu Fragen der nachhaltigen 
Entwicklung austauschen. Das für die Hochschule Fulda zuständige Studentenwerk Gießen 
(SWG) wird als wichtiger Akteur im unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten wesentlichen Themen-
feld Ernährung angesehen. In einer „AG Runder Tisch Mensa“ nehmen entsprechend Vertrete-
rinnen und Vertreter des SWG regelmäßig teil. In dem derzeit laufenden Projekt zur Erstellung 
eines Klimaschutzkonzepts für die Hochschule Fulda ist der Einbezug des SWG im Handlungsfeld 
„Ernährung“ geplant. Im Rahmen der Nachhaltigkeitsaktivitäten der Goethe-Universität gibt es 
einzelne Aktivitäten, bei denen auch das Studentenwerk miteinbezogen ist. Beispielsweise eine 
gemeinsame Teilnahme an ÖKOPROFIT, dem Ökologischen Projekt für Integrierte Umwelt-
Technik, in dessen Rahmen die Goethe-Universität und Unternehmen aus der Region daran ar-
beiten, ihren Ressourcen-/Energieverbrauch zu reduzieren bzw. zu optimieren. Im Rahmen des 
Umweltprojektes, bei dem das Casino-Gebäude mit dem Küchenbereich des Studentenwerks be-
trachtet wurde, wurden umfangreiche Verbrauchsdaten erfasst, die als Grundlage für weitere 
Maßnahmen zur Energieeinsparungen dienten. 
 
Frage 5. Welche hessischen Hochschulen haben bereits eine Nachhaltigkeitsberichterstattung vorgelegt? 
 
Eine dezidierte Nachhaltigkeitsberichterstattung haben die Universität Kassel und die Hochschule 
RheinMain vorgelegt.  
 
Die Universität Kassel hat im Jahr 2014 ihren ersten Bericht zur Nachhaltigkeit in Forschung, 
Lehre und Betrieb für die Jahre 2011 bis 2013 veröffentlicht, diesem Bericht folgte im Jahr 2018 
der zweite Bericht für die Jahre 2014 bis 2016. Der dritte Bericht für die Jahre 2017 bis 2019 
wurde fertiggestellt und wird voraussichtlich noch in diesem Jahr vorliegen. Die Universität Kas-
sel berichtet für den Zeitraum der jeweils letzten drei Jahre und evaluiert damit ihre Ziele und 
Maßnahmen in Bezug auf die nachhaltige Entwicklung der Universität und den aktuellen Stand 
zur Nachhaltigkeit in Forschung, Lehre und Betrieb. In jedem Nachhaltigkeitsbericht setzt sie 
sich konkrete Ziele und plant konkrete Maßnahmen für die jeweils folgende Periode. Deren Er-
reichen prüft sie im darauffolgenden Nachhaltigkeitsbericht.  
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Der Nachhaltigkeitsbericht der Hochschule RheinMain wurde 2015 veröffentlicht. Im Jahr 2018 
veröffentlichte die Hochschule RheinMain ihr Klimaschutzkonzept, das zahlreiche Aspekte von 
Nachhaltigkeit thematisiert und die Basis bildet für einen kontinuierlichen Monitoring-, Evaluie-
rungs- und Berichterstattungsprozess.  
 
An weiteren Hochschulen (Hochschule Fulda, Technische Hochschule Mittelhessen, Technische 
Universität Darmstadt) sind bereits Nachhaltigkeitsberichterstattungen geplant, an der Hochschule 
Darmstadt und der Frankfurt University of Applied Sciences sind diese Planungen und Vorarbei-
ten schon weit fortgeschritten. An der Goethe-Universität gibt ein zweijährig erscheinender Ener-
giebericht Aufschluss über die Verteilung von Kosten und Verbräuchen bezüglich der Energie- 
und Wasserressourcen der Goethe-Universität. Ziel ist eine Nachvollziehbarkeit der Verbräuche, 
um ineffizienten Betrieb zu vermeiden. 
 
Frage 6. Wie will die hessische Landesregierung die Bildung für nachhaltige Entwicklung/Nachhaltigkeit im 

Landeshochschulgesetz verankern und diesbezüglich Finanzierungs- und Anreizsysteme für Hoch-
schulen zur Ausrichtung auf inhaltliche und strukturelle Nachhaltigkeit schaffen? 

 
Die Bildung für nachhaltige Entwicklung soll als ein Ziel des Studiums in den in Vorbereitung 
befindlichen Entwurf der Landesregierung zur Novellierung des Hessischen Hochschulgesetzes 
Aufnahme finden. Neben den in der Antwort zu Frage 7 genannten Programmen dienen als In-
strumentarium für finanzielle Anreize grundsätzlich die mit den Hochschulen abzuschließenden 
Zielvereinbarungen und das damit verknüpfte Profilbudget. Die umfassenden Vereinbarungen im 
Hessischen Hochschulpakt mit Bezug zur Nachhaltigkeit bilden dafür die Grundlage. Hier sei 
auch darauf hingewiesen, dass unabhängig von zusätzlichen finanziellen Anreizen das Hochschul-
budget in der Paktperiode jährlich um 4 % erhöht wird, sodass an den Hochschulen eine gute 
finanzielle Grundlage für die Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gelegt ist.  
 
Frage 7. Wie sind die im Hochschulpakt vereinbarte Bereitstellung von antragbezogenen Mitteln für Vorha-

ben zur Stärkung der Nachhaltigkeit an den Hochschulen, die vereinbarte Zielvereinbarung mit den 
jeweiligen Hochschulen im Bereich Nachhaltigkeit und die Verknüpfung mit dem Profilbudget be-
zogen auf Frage 6 zu verstehen? 

 
Bereits in der vergangenen Hochschulpaktperiode hat das Land im Innovations- und Strukturent-
wicklungsbudget („IB“) antrags- und projektbezogene Fördermittel für die Entwicklung von Ener-
gieeffizienz-Konzepten im Liegenschaftsbereich zur Verfügung gestellt. Gefördert wurden Konzepte 
und Maßnahmen zur Erhöhung der Energieeffizienz und Verringerung des Energieverbrauchs sowie 
Projekte mit dem Ziel „CO2-neutrale Hochschule“. Insgesamt wurden im Zeitraum 2016 bis 2020 
47 Projekte mit einem Gesamtvolumen in Höhe von rund 14,8 Mio. € (inkl. Eigenanteil der Hoch-
schulen) gefördert. Das HMWK wird weiter antragbezogene Mittel für Vorhaben zur Stärkung der 
Nachhaltigkeit an den Hochschulen bereitstellen und thematisch verbreitern, so etwa zur Förderung 
von Konzepten zur Steigerung der Energieeffizienz, Stärkung des Klimaschutzes sowie zur Umset-
zung von Anschubprojekten (auch zur Beteiligung an Förderprogrammen des Bundes). Die Ausge-
staltung des voraussichtlich antragbasierten Programms wird aktuell konkretisiert. Darüber hinaus 
dient auch die Fortsetzung des „CO2-Minderungs- und Energieeffizienzprogramms“ (COME), 
„COME-Hochschulen“, das wettbewerblich vergeben und für energetische Maßnahmen in Verbin-
dung mit großen Bauprojekten eingesetzt wird, den Zielen der Nachhaltigkeit. 
 
Im Rahmen der Zielvereinbarungen werden mit den Hochschulen konkrete, für die jeweilige 
Hochschule erreichbare Ziele im Bereich Nachhaltigkeit vereinbart und bei deren Erfüllung im 
Rahmen des Profilbudgets honoriert. Im Hochschulpakt wurde hier u.a. vereinbart, das Ziel der 
CO2-neutralen Hochschulen zu verfolgen z.B. über Maßnahmen im Rahmen des Liegenschaftsbe-
triebs, der baulichen Erneuerung und der Beschaffung, aber auch der dienstlichen Mobilität und 
Flugreisen. Land und Hochschulen haben das Ziel festgehalten, eine reale und nachhaltige Redu-
zierung der Treibhausgas- und CO2-Emissionen (CO2-Äquivalente) um mindestens 2 % Prozent 
pro Jahr bzw. mindestens 10 % bis zum Ende der Laufzeit des Hessischen Hochschulpaktes 2025 
allein durch betriebliche und organisatorische Maßnahmen in einem Umfang von insgesamt min-
destens 10.000 Tonnen CO2 zu erwirken. Sowohl der Zielvereinbarungsprozess als auch der dem 
Profilbudget zugrundeliegende Prozess zur Erarbeitung von Strategiekonzepten befinden sich der-
zeit in Vorbereitung und Konkretisierung. 
 
Frage 8. Welche Ergebnisse sind in der aus der 10. Sitzung „Runder Tisch: Bildung für nachhaltige Ent-

wicklung“ resultierenden Arbeitsgruppe „BNE an Hochschulen“ bereits erzielt worden? 
 
Da zunächst die Ergebnisse der Hochschulpaktverhandlungen abgewartet werden sollten, ist die 
Arbeitsgruppe bisher noch nicht zusammengetreten. 
 
 
Wiesbaden, 8. Oktober 2020  

Angela Dorn 
 
 
Anlagen 
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